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Ökonomie von Aufrüstung und Krieg
Wirtschaftliche Triebkräfte des militärisch-industriellen Komplex

Bundesverteidigungsminister  Pistorius fordert,  Deutschland müsse „kriegstüchtig“
werden. Die USA brechen trotz einer Kette verlorener Kriege, - von Vietnam über
Afghanistan  und  Irak  bis  zur  blutigen  Sackgasse  in  der  Ukraine  -  immer  neue
Rekorde im Bereich ihrer Rüstungsausgaben. 

Und die deutsche Regierung eifert dieser Politik mit ihrer enormen Aufblähung des
Rüstungsetats  -  sogar  mittels  einer  Verfassungsänderung  -  nach,  selbst  nach
gescheiterten Bundeswehreinsätzen in Afghanistan und Mali 

Die  hierfür  angebotenen  politischen  Begründungen  halten  Überprüfung-en  nicht
stand: Förderung von Demokratie und Menschenrechten durch Waffenlieferungen
etwa an Saudi-Arabien und Türkei, oder auch – gegen Antisemitismus? - für die
Aufrechterhaltung  des  israelischen  Besatzungs-Regimes  in  den  Palästinenser-
Gebieten? „Regelbasierte Ordnung“,– konsequente Respektierung und Befolgung
von Völkerrecht und Menschenrechten sind damit offenbar nicht gemeint, die zu
verteidigenden Werte - es scheint, es handelt sich besonders um die Aktien-Werte
etwa vonRheinmetall oder Airbus Defence and Space.

Im  Folgenden  sollen  einige  Hinweise  auf  die  ökonomischen  Motive  der
Kriegsakteure dargestellt werden, am Beispiel der einzigen militärischen Weltmacht
USA, und ihres treuen Vasallen, der Bundesrepublik Deutschland, aber auch mit
Hinweis auf die Kriegsökonomie Russlands.

Es geht darum, die aktuell dominierenden ökonomischen Wirkprinzipien besser zu
verstehen,  Kriegsursachen  zu  entschlüsseln,  und  damit  einen  Beitrag  zur
Demontage von Kriegspropaganda zu leisten.
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